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Die Gedichte von Bnrl gewähreneine interes-

sante Lektürez nur ist «es zu bedauern- daß der

Verf. der Ausbildung seinerVerse nlcht größern
Fkiß widmet. Ueber-all stößt man auf Härten,
welche das Ohr ntn so mehr beleidigen, je leichter

« sie hätten vermieden werden können. Wir wün-
"k·1)e"-.Daß HgBuri diesenFehler-, den er so über-

aus oft inseinen Dichtungen begehr, künftigmehr
berücksichtigenund Ver-bessernmöge.
»Die.drei Schwestern-« eine Erzählung

vom Verf« des »Herrmann von Lebencck,« ist
zwar M Wmlg romanhast, hie nnd da auch zu.
welk aUnglPPWMXbelnstigtaber ganz ungemein,
Und ist Wirklich WILLder- nnterhaltendsten Aufsatze
dieses TaschenbuchssDie Sprache ist sehr gedie-
gen- wie man es VOU diesem Verfasser gewohnt ist.

Der siebenteAllfialz ist eine Novelle: »O i eb es-

probe,« angeblich MCLeinem alten italiänischen

Manuskript von Carl Streckfuß heakhejeek« Oh
der Zusatz: nach einem Manuskript, wahr oder er-

dichtet seyn mag, können wir nicht entscheiden; so
viel ist aber gew"iß,·daß-wir dieselbe Novelle noch
ganz vor-kurzem in zwei verschiedenen deutschen
Bearbeitungen gelesenhaben. Der Ton, den Hr.
Streckfuß bei seiner Verdeutschung gewählt hat,
ist höchstunglücklich,und gleicht ganz der breiten
und geschwatzigenWeise, mit welcher Ammen und

Kindmuhlnen ihre Pfleglinge einschlafen-m Herr
Streckfuß besitztsehr achtungswerthe Talente; um
so mehr muß es uns leid thun, ihn auf Abwegen
herumitren zu sehen, die gewöhnlichnur von

Stümper-nbetreten werden.
«

«Hassan,« eine morgenländischeErzählung
von Carl Stille, ist eine Zierde dieses Taschen-
buchs, und nicht sowohl durch die Erfindung der

Fabel als vielmehr durch die künstlerischeAusfüh-

rung und Einkleidung gelungen. Man wird sie
nicht ohne innige Erhebung des Gemüths lesen.
»Der süße Brei-« ein Volksmährchenvon

Langbein, ist mit vieler Naivetät erzählt. Scha-
de nur, daß der Verfasser einen so widrigen Titel

gewahlt hat; er dürfte manchen Leser abschrecken.

»Die Sinnbilder,« von Schoilmeyey
sind ganzlich unbedeutend. Der Verfasser hekechkek

im Vorworte, seine Sinnbilder waren die Ersa-

rungen zu Bildern, welche der Künstier«-nicl)t
geliefert habe. Da aber die Kupfer wegfielen, so
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hätte, wie uns dünkt, auch die Erklärungaus
dem Taschenbuche wegbleiben sollen. -

·-

«Menschen und Klima.« Dieser-TMfo
ist die Fortsetzung ein-erinteressanten Abhändilingk
die den geistreichen E. A. W. v.»Zii«ninejniiK
zum Verfasser hat, und in dem erst-ji«-

·

"
'

der Minerva begonnen wurde. Wir he
·

dieser unterhaltende Aufsatz zu, oft
»sp,»gänzworden ist; er hätte in Einem Jahrg

geliefert werden sollen.
,,Margaretha von Unjouz Anna Nehif

und Eiisabeth Woodville,« Ein histhlrisåjek
Aufsatz von dem würdigen Brei-ons-, ist mit hie
storischer Treue geschrieben und sehr einziehend-.

Man sieht aus dieser Angabe ödesInhale
wie reichhaltig dieses Taschenbuch ist, nnd wie
sehr esdie gute Aufnahme verdient, die es«get-«
funden hat.

Andromedaszlagn
Titand Strahlenrosse fliegen

Durch die- blaue Aetherbahm
"und wie Opfer dampft in Zügen
Var-nimm in --;—-—--

- «

Auf den Höhen blühen Strahlen,

Und der Vögel Wonnechor

Rufst in den dunkeln thaten

Laut sum Siebel-sang hervor.

Alles darf sishharmlos freuen,
Jeder darf die srohe Brust

BeiseiteSeher-’undBibel
nnd die reden- Jliidnee sieiiiiis -

«- heil-

Jeder darf den Tragbegreifen,
Der der-Welt sich strahlenddene,

Nicht den leichten Sehen vix-schliefen

Nicht-des Busens Heiles-ein

Aber ich — weh« mir! hor alten
Ist aus Nachtunlhiiliter Gruft
Mir das schwarze Loos gefallen,
Das mich hin zijin Dien- Linn

Alsospann-d der SchwesternRossen
Und kein Gott zerreißt den Schluß-

Daß ich- noch im Glanl der Locken, i

Dades Beute werden mußt

Print hält«ich nie der Sonne
"Ttv«iehehren Strahl gefühlt-
Hätte nimmer doch die Wonne

ReichenLebend inich nnlspielt;
WåiP ewig dochgeblieben,

Wo, in ödem, dumpfemSinn,
Vers-ennie die Herzen lieben,

Ach, irh hätte des Gewinn!

·

d
·

. IDE- aalvnnk edel-«sein-i Baden-

Deichtvon Zephhrhaurd get-sein
Tanne meines Lebens Kahn
Aus denSilberreinen Wogen,

seid rein Sturmwind hielt ihn an-

setodienuoiiecöne
'Wgen lieblich an mein Ohr-
«"·undin himmlisch hoher Schöne
Trat das reden mir hervor.

Neben mir und um mich Blüthen-

Purpurheli des Tages Licht-,
-Und der Freundschaft süßer Frieden,

Der die Leiden bannt und bricht;
vTiertrauten Eltern Schopfe

Weinemir die ganze Wett-

Goldenewaren meine konse-
Aeine Tage schön erhellt.

Horcht da tönt’ and fernen Weiten

Furchtbatwild ein Schreck-answer -

··Alie Geister memekFreuden
«

.

Waren Vlies-schin-MI
·"

quhesnaehtjpili mich umschließen-
ciefumwoltc in mir der Sinn,
Und vom Zauber fortgerissen
Sieht er mich ins sonnen-hins-

-

hineinh- ni sie-zis-innen-,
Hörer der Verlaßnen Wort,
Sendel inie die Qualen einen-e-

Aus dem Lichtumfloßtsev Port-

Lari nnch nicht sd inne verliehen-

Riiheen läßt euch meinen Schmerz«

Hebt in düstedoiiem Wehen

Der Gequälten wundes Her-!

Macht ihr euren Willen kund-
iind in euern Wolkensiizen

Dringt nicht der Verlornen Mund.

Unser qualentpreßtez Stöhnen-
«

Dunst euch wonnereicher Ton

·»1indsihr lachtnur unsrer Thränelh

Spreehet unterm Jammer Hohn i -

Warnen-feil lih Schuld-or sonnen-—-

Das der Mutter Schuld verbrach?

Soll io friih in ienen Flüssen

Aus dem Lenzesvoilen tag?

Warum warst ihr, euch in weiden-
Tlhr den Glauben in die Vkust,
Den ·r«e«rdetbiichen,lu streiten
Umdes Reises eitle Lust-z

Weh« mit! Eines Scheust-k- Beim-

Birgt mich hntd pas Wehen-rab,
Zieht’s mild von des Lebens Seite

keindas danke rund hinab-:

;,.- «’:;-—



vessnet euch, ihr öden Räume-
Suble Psychopompos Macht-
Denn in ihrem schönsten Keime
hüllt die Blüthe ew’ae Nacht-

Aile, alle sind entschwunden-
Aiie haben sich gewandt,
An des Felsens Haupt gebunden

Starr’ ich in das ferne Land-

Dott, o dort — ich kann-s erreichen -

cost des Meeres wilde Fluch-
Um mich ödes, tiefes Schwkissn «-

Webl feel-rochen ist mein Muth-i

Leber loonl, ihr Blumeninaeteih
Wo ich barmios oft gespielt-
Leber wohl, vertraute Schatten-
Die ihr tosend mich gekühlt-

- Ida-IFeuch Mai-Mein stillt-
tvusace Stande, welch nnd rief-
Wp im Fromm-M

,

Oft die Jungfrau traniich schliefi

Oel-et wohl-ihr goldnen Hallen-
Wo das Leben mich umfing,

iie darf die Perlaffne wallen-
ibo sie einst so selig ging;
nur durch Nachtuenstootte Gänse-
Bu er strebend dennoch muß-
Wundelt durch die bleiche Menge
Finder nun der Jungfrau Inf.

Schwestern, die ihr »unter Unten

Oft mit mir«iautinbelndfloge-
Mir seit iunsen Blumensränlen

xtragtdaeeoeltsw Wut-

kedet wohll und in den Zeiten

Ferner Sage deutet mein-
saßt mich nicht so einlain scheiden-
Boilt neir eine ciltäne weilen-i

Dir auch, die du mich geboren-

Schivinvenun der GötterFluch-
lchi du hast la mich verloren,
End des Gramea Lan nenne-
CMe nicht nach Weitere-tausen-
811 Oiymppt ausgespien-n

Wulst kannst du es erlangen,
DE Den Sterblichen nicht gis-es

Krämermit Zypern-umgiqu-
Nachwewcckirtonst Haus-
Bald mm M- Nun euch steigen
Aus dem taaesoianphskmuH
Seh« W nicht VII Scheusal winken?
theilt das Meer lieb nicht Rück-, —

Wedel meine Siiiils linken,
'Und es stirbtder Auges Blick-is-

«

TartGrumbach

Beispiele von Körper-stärke-

,

JU einem Gefecht des Herzogs der Longoi
bakdekh Romoald, durchbohrte dessen Lanzen-

« einen griechischen Reuter mit
»

"

H durch Und durch, und hob ihn hoch
Kopf- wie eine angespießteLerche,

Z GriechischeHeer wurde durch diese
inzeinen Mannes so in Schrecken ge-

setzt, daßes plötzlichdie Flucht ergriff, und bei-

nahe ganz niedergemacht wurde.

»

Vor einigen Jahren starb der preußischeCle-

neralmajor v. Fav—rat, der eine Kanone im Dan-

·ziger8eugha"usemehrmals in die Höhe hob, welche,

außer dem Könige von Polen, August dem Star-

ken, niemand hatte heben können. — Ein Pferd-
weiches, mit ihmdurchgehen wollte, weil das Ge- ,

Hist gebrochen war- ergriff er bei den ,Mähnen,
Hund«US es ,l«.ogewaltig zurück, daß er ihm das Ge-
nick brach. — Zwei zinnerne Schüsseln rollte er

mit einer Leichtigkeit zusammen, ais wären-es

zwei Bogen Papier. Hufeisen und Thalerstücke
bog er aus Spaß zwischen den Fingern krumm.

Noch in seinem 66sten Jahre, hob er allein sei-
nen Wagen aus einem Moraste, welchen die Post-
knechte, seine Bedienten, drei Qfsitiere und sein
Sekretair, nicht heraus bringen konnten. —- Jn
Rom hatte er über das Unwesen der Priester frei
geurtheilt, und man wollte ihn einfangenz allein
er ergriff zwei Shirren (Håscher) bii den Haa-
ren, schlug ihnen die Köpfe so gewaltig«zusam-
men, daß sie betäubt niederstürzten, und bahnte
sich dann durch die andern Shirren und Priester
einen Weg mit dem Degen in der Hand- und

rettete sich hierauf durch die Flucht.

Philipp Graf von Kirchberg (1510)
war so stark, daß er mit seinem bloßen Finger

« einen eisernen Nagel in die Wand schlagen konnte.

Ein Spanier, Namens Pedro, der 1555·«

nach Neapel kam, und dort große Probestückesei-
ner Stärke ablegte, schlug mit seiner Stirn, wie

mit einem Hammer, einen Nagel bis auf die

Mitte in die Wand.

Friedrich von Hazstseim derim Jahr
1363 Hauptmann der Stadt Liniburg war, hob
ein sothein auf und trank aus dem Sp"u«ndloch.
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Der Hauptmann, Dionis Kleist, bat einst
den Herzog Johann Friedrich in Pommern
um einen Schlaftrunk. Der Herzog Antwortete-
nimm Dir einen! Sogleich ging Klei

v

Herzogs Keller, und holte sich drei
·

die er zugleich hinauf trug. Mit ;-
faßre er eine Tonne zwischen dem

-·

unter jeden Arm nahm er eine halbe

Tag esbegebenheiten.

Wiss-eilen

Im Jahr ssio haben sich ili Frankreich viele merkwürdigeVor-

fall-.- ekeignet, wenn anders den Sklavin-isten unbedingt zu glauben

ist. 25 Weiber wurden mit l, 5 und selbst A Kindern aus einmal·

entbunden; über 50 G eise starben in eitlem Alter von no Jahren,

einer erreichte selbst das Alter von 143 Jahren 7 Monaten; in -

oder z Orten siel rather Sehne-; z Frauen gaben, nach heftigen

Uebeiteitem die eine eine Kröte, die andere eine Schlange-TM -

dritte eine Eidechle von sich- die seit mehreren Jahren in ihren

Magen wohnten-

— Auf dem Vordertheil einer Toaue muß eine große Feder,

und auf der linken-Seite eines hütthens ein-e Kokarde prangen.

«Die Toau«e’s,nach der neuesten Mode, lind von schwariern Saal--

met, initleicl)ter, schmaler, goldener Siickerei. Perlen und Koral-

len werden in die haare geflochten. Man macht lehr zu Paris

Meublen von Olivenhollz dir an- Schönheit der- Matlaaond seist

nachstehen-

- Frankreich hat im Vvkisen Jahre manchen Verlust an gros-

sen Männern erlitten. Unter andern den Atadsctniker und Freund

Didetots, Naigeon, den Rechtsgelehrten lDotier, den berlihiiiten

Accoiicheiir Bandeloaue, den Grammatika Domergiie, den Aka-

deiniker von Bissi)- deii Bischof von Oklean5- Rousseau, Lute de

Sancival, von Fleuisieu, le Hoc, den Arzt Thoiiret, den Kardinal

C.ir-ra«-a, die Bildhauer Moitte nnd Chaudet, den bekannten

Mun--goisiei—,Caillard, St. Ange,Iromerh, den Staatsminister

Turmqu den Staatsrath Albisson.

— Mit vielem Beifall oroduiitte iii Nürnberg die Familie Co-

gen ihre Lanze nnd künstlichen Sprünge. Vor einigen Tage-« lief«

spr. Segen auf einein Seite vom Boden des Theaters bis auf dle

Galitie hinauf.-

-. Zu Paris isi ein Brief in Umlauf,- den ein durch feinen

Geni, wie durch seine Nasthliili und»sei:ieLäch-rlichkeiten,allda be-

kannter Mann an den Verfasser eines neuen Stistks schrieb,

worin dieser GasttonslneEine Rolle spielt. Der Brief lautet also-

»Mein lieber Freund-«sch VlM Sie- mit für die erste Vorstellung

Jlltes neuen Werts Billette iii schicken. Man sagt- das man mich
als Haupt-person vorstellen wolle. Da ich seit 52 Jahren deckt-und
ledes Schriftstellers bin, so habe ich nur Eine Vesorgnih nemlich,
das Poterait möchte ein wenig gefchmeichelt sehn.« —

,— Die Calenibourgö- die tu Paris von den rheaterii verbannt
sind, scheinen sich aiii die· Schilde zu fix-schrein Ein handlchuhveu
käute-«der lich Vanillin ntnnb hat es geistreich·gefunden, auf
sein Schild: »in d:n «-Havmanlbhnenss lu leise-i. — Dir Gsiiiciii

behandler Pierre Legt-and ließ über seine Thüre hab-Midas dei-
Tiare iiiik der ilmschrift malen: »Zum Ciar sperer dein Großen,

«

Gemaldehcinslec.«— Ein Biichhändlec ivahitepart-inveska »ng

Weiolleit Chorion-s, Buillbandlers!« . . Seht rann man sit-reli,
das des Wir auf den Stiaben umher lauft; man wird dies auch
sen-schr- wenii man ihm in den Sälen begegnet.

.

- An die-Stelle des verstorldeien Hen. voll Bissh, hat die

Classe der Sprache und der französischen Literatur des Jiiliituts sie
Paris, am Men December, Hm Esmenard aufgenommen.

— Dir königl. baisrsche Kammersangerkpwsteeif ist vor

Kuriiin von einer nach Weis-erwachten Reise nach.Mi'iucheii
zurück gekehrt-« GENIUS Ue EIN- CM limng Hofe lu singen,

,und in dein dasigen Ovid-eurer trat er dreimal in der Oper-

Aehill, auf, nnd genoß aiirh dort des Beifalls- der ihm überall

zu Theil wird. — Zu gleicher Zeit befand sich ein anderer bairi-
-

sales-limited der tönlas Hofmusikus, ht. Brand, daselbst- der
aui einer musikalischen Reise begriffen ist. Hk.-Braiid, welcher

lich in einein zahlreich besuchten Konzert hören lieb, wurde eben-

falls mit großem Beifall gehört, und, durch«fern. BriziPs Gefal-

ligkeit unterstützt,der in diesem Kontert seines baietischeii Lands-

mannes gleichfalls sang, ward das Petsnügen der glänzenden

Versammlung erhöht, die an diesem solltest theil nahm.
I

— Zu St. Georgen, unweit St Gatten, hat lich folgende

traurige Geschichte iugetragene Eine Wittwe nahm aus Mitleiden
einen hernmlrrenden Wahnsinnjsen auf-« paraplcrigkze,-IP—W
sogar die Hülfe des Brit-ed fnr ihn ein« Am ersten December

Abends verrichtete der Wahnsinnigeerli seine Andacht, dann sikl

er plöhlich über die Wittwe her« und mißhandelnsie schrecklich,
litlehr ergiiss er ihren siebeiiiähriaen Knaben bei den Füßen, nnd

schlug iiln so lange gegen den Ofen, bis er den Getst aufgab. Lei-

der kam die hüife sit-spat. Dies iur Warnung gegen unieitiges
relative-r --

«

-

-

—«Jn der Nacht vom e7sien auf den nisten December brach
während des heftialieikstiirniwides in Nordheiai cim Würtem-

«-

deigil«chen) Feuer aus, das so schnell Illn sich griff, daß in sattel-

Zeit 42 Gebäude, sammt der Klebe- in Asche gelegt tout-den«

.- Am isten Januar wurde lu Stuitquk sei give ein neue-:-

Oratorium ausgeführt: Der Tod Ab eis, nach Osknek bearbei-

tet von dein königl Hofsanget Krebs,.iu Musi- gtskhk von dein

königl. Konzertmeiiiet Sowe- ilnd erhielt den iingitlleilten Beifall

der allekisöthlieci Herrschaften und aller AIOMWVEEL Se. kö:-.ial.

Mal. gesunken- sowolsl ten Konzert-unstet Ssitor als auch «ben

'H0fzäiiqkkKARL isdesx mit Tiger Icnbacku goldenen Tücilcikcc

all-winniin zu oklcbelikem «-


